
Seite 1 von 1

Kurzbiografie-Nr. 3092. Online seit 04.06.2012, aktualisiert am 15.02.2016.

Magdalena Galdikiene, geb. Draugelyt#

✝ 26. September 1891; * 22. Mai 1979

Litauische Katholikin

1915 Universitätsabschluss in Sankt Petersburg, 1919 Leiterin der

Organisation der litauischen katholischen Frauen in Kaunas, 1923

Leiterin des Gymnasiums der Kongregation vom Heiligen Herzen Christi

ebenda, 1920 Mitglied des litauischen Parlaments, 1923 Gründerin des

Verbandes der Organisationen litauischer katholischer Frauen, 1952

Auswanderung in die Vereinigten Staaten von Amerika.
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